
Rafik Schami: Diese 10 Dinge erwarte ich von jedem Flüchtling 

Der syrisch-stämmige Schriftsteller Rafik Schami hat einen Zehn-Punkte-Katalog mit 

Erwartungen an Flüchtlinge formuliert. Im Zentrum stehen Dankbarkeit, Achtung und 

Respekt vor dem „christlichen Abendland“ mit seinen Freiheiten, Werten und 

Gesetzen. Die Diskussionen darüber „müssen wir wieder an uns reißen und nicht den 

Populisten und Menschenhassern überlassen“, sagte Schami im Interview mit dem 

„Kölner Stadt-Anzeiger“. Schamis zehn Erwartungen an Flüchtlinge: 

1. Die Zeit ist hier in Deutschland reif für sie, um in Freiheit nachzudenken, selbstkritisch und 

ohne Angst und Tabu, was sie zu dieser Misere geführt hat. Ich gebe ein paar Stichpunkte: 

die Sippe, das Erdöl, die Diktatur, die Vermischung von Religion und Politik. 

2. Die Flüchtlinge sollten zur Kenntnis nehmen, dass sie  im christlichen Abendland 

aufgenommen worden sind. Und sie werden dieses weder kurz- noch langfristig verändern. 

Wollen aber sie sich verändern und damit  am zivilisatorischen Prozess teilnehmen, dann 

müssen sie die Sprache dieses Landes ernsthaft lernen. 

3. In diesem Land sind Frauen und Männer gleichberechtigt. 

4. Die reichen arabischen Länder haben sie im Stich gelassen. Diese Länder spielen sich auf 

als Hüter des Islams und handeln gegen den Koran und seinen Propheten. 

5. Sie sollten wissen, ein Gast in der arabisch-islamischen Welt ist ein edler Gefangener 

seines Gastgebers. Die bürgerliche Gesellschaft achtet die Würde, auch die des Fremden, 

daher sind sie keine Gefangenen, sondern Gäste mit beschränkten Rechten. Ein Weiser wirft 

keinen Stein in den Brunnen, aus dem er trank. 

6. Dankbarkeit besteht nicht darin, unterwürfig und schleimig gegenüber den Deutschen zu 

sein, um insgeheim rassistisch über sie zu denken, sondern Dankbarkeit besteht in erster 

Linie im Respekt den Helferinnen und Helfern gegenüber. Diese tapferen Frauen und 

Männer sind ein Garant für die Flüchtlinge gegen die Rassisten und Populisten. 

7. Die deutsche Gesellschaft ist eine demokratische, freiheitliche Gesellschaft, die nicht 

selten schwächer erscheint, als sie ist. Sie ist aber wehrhaft. Die Flüchtlinge sollen sich von 

keinem Kriminellen zur Dummheit verführen lassen, die Abwesenheit von Militärs und Polizei 

auf der Straße bedeute Gesetzlosigkeit. 

8. In diesem Land gilt ein einziges Gesetz: Die Verfassung der Bundesrepublik Deutschland. 

Alle anderen Gesetze der Sippe, der Ehre, der Scharia gelten hier nicht. Wer den 

Flüchtlingen etwas anderes erzählt, will ihnen nur schaden. 

9. Sie sollen nicht heucheln, die Homosexualität existiere in den islamisch-arabischen 

Ländern nicht.  Hier in Deutschland haben die Homosexuellen ihr Recht auf Gleichheit und 

Normalität im Umgang erkämpft. Nichts wurde ihnen geschenkt. 

10. Sie sollen nicht zu gelähmten Zuschauern werden, sondern aktiv am Leben teilnehmen 

und mit allen demokratischen Kräften dafür kämpfen, dass die Zustände und Ursachen, die 

zu ihrer Vertreibung führten, verschwinden. 
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